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I . Blatt
Zum 21. Juni 1895.

* Das große Werk , das deutsche Vaterlandsliebe , deutsche
Arbeit und deutscher Unternehmungsgeist zu bauen unter¬
nahmen , ist vollendet . Nach achtjähriger , mühereicher ,
die größten technischen Schwierigkeiten überwindender
Arbeit wird am heutigen Tage durch den Enkel des
glorreichen Begründers der deutschen Reichseinheit der
Schlußstein zum Nord - Ostsee - Kanal gesetzt, eine neue !
Straße dem Weltverkehr erschlossen. Stolzen Sinnes ^
und freudersüllten Herzens begrüßt das deutsche Volk
dir fremdländischen Gäste , welche der festlichen Eröffnung
des die beiden deutschen Meere verbindenden Seeweges
anwvhnen , und mit dem Donner der Geschütze, der weit '

hin vom MeereSstrande durch die Lande tönt , verbinde ^

sich der Jubelruf der deutschen Stämme .
Ein Abglanz der erhebenden Siegestage , die vor einem

Dierteljahrhundert deutsche Wehrhaftigkeit auf dem mit
dem Blute tapferer Volksgenossen gedüngten Schlacht -
selbe sich errang , fällt auf das Fest des Friedens und
der Freude , dessen leuchtende Strahlen weit hinaus er¬
glänzen durch Alldeutschlands Gauen . Denn nur ein
einig Volk von Brüdern , gestützt auf eigene Kraft , ge¬
stählt in Nöthen und Gefahr zu mannhaftem zielbewuß '
tem Wollen , konnte ein Werk planen und mit Vollendung
krönen , das , neben seiner nationalökonomischen Bedeutung
in Zeiten des Friedens , der Vertheidigung des heimath -
lichen Bodens gegen dräuende Gegner zu dienen bestimmt
ist. In halbvergangenen Tagen , da die seefahrenden
Völker die deutsche Flagge auf dem Meere als nicht zu
Recht bestehend verhöhnten , wäre , trotz deutscher Geistes - !
arbeit , die Durchführung eines solchen Werkes an inter¬
nationalen Hemmnissen gescheitert . So ziemt es sich am
Tage des FriedensfesteS , auch jener Helden zu gedenken ,
auf deren Leibern das neue Reich begründet , mit deren
Blute die Einigkeit der deutschen Stämme gekittet ist,
immerdar , unauflöslich !

Ueber den Tagesstreit der Meinungen und die wilde
Jagd der sich befehdenden Sonderinteressen hebt uns der
feierliche Augenblick , da im Angesichte der Völker alle *

Zonen der Schlußstein zum Nord - Ostsee - Kanal von
Meereswogen umspült wird , ein unverrückbar festes Ge¬
füge , das kraftvoll der Brandung widersteht . Und wenn
in der Mittagsstunde des 21 . Juni die Salven einer
den Weltverkehr und die Kriegsmacht der seefahrenden
Völker kennzeichnenden Flotte die Vollendung des Werkes
begrüßen , wenn der elektrische Funke in die fernsten
Weiten die Kunde trägt , daß an der Kanaleinfahrt bei
Holtenau der Grundstein für ein Standbild des ehr¬
würdigen , sieggekrönten ersten Deutschen Kaisers gelegt

ist, dann glaubt man jene drei Hammerschläge wieder
zu vernehmen , die am 3 , Juni 1887 Wilhelm I . that .
und es werden mit neuem Leben erfüllt die Worte , die
Er zur Weihe der beginnenden Kanalarbeiten gesprochen :
„ Zu Ehren des geeinigten Deutschlands ! Zu seinem fort¬
schreitenden Wohle ! Zum Zeichen seiner Macht und
Stärke ! " Das walte Gott !

Berti « , 19. Juni . Der Lehrter Bahnhof bot heute ein
belebtes Bild . Sckion die beiden Morgenzüge vermochten kaum
die Menge der anströmenden Fahrgäste zu fassen . Um 7 Ubr
fuhr ein mächtiger Sonderzug mit Reservisten nach Hannover
ab . Kurz vor 8 Ubr fanden sich die Minister , die BundesrathS -
bevollmächtigten und die obersten Chefs der Reichsämter ein ;
für sie stand ein aus Salonwagen gebildeter Sonderzug bereit .
Die SalonS waren mit frischen Blumen geschmückt. Punkt 8
Ubr setzte sich dieser Extrazug in Bewegung . Inzwischen war
auf dem Mittelperron ein zweiter Sonderzug für die Borkäadr
der drei Parlamente bereit gestellt , der um 8 Uhr 10 Min - ab -
fuhr . Ganz gewaltig war der Andrang zu dem fahrplanmäßi¬
gen 9 Uhr - Zug . Hunderte von Fahrgästen kamen herbei , nur
etwa die Hälfte konnte mit dem unendlich langen Zuge Beför¬
derung finden : für die übrigen wurde ein Sonderzug ringeschoben ,
dessen Abfahrt sich allerdings wesentlich verzögerte » weil um 9
Uhr 30 Min . zunächst der Sonderzug für das diplomatische
Corps abgelassen werden mußte . Staatssekretär Freiherr von
Marschall und Geheimrath v . Mohl machten hier die HonneurS .
Die meisten der Diplomaten wurden von Attaches begleitet - Um
10 Uhr 45 Minuten setzte sich der erste Stangen 'sche Sonderzug
in Bewegung , cS folgten dann noch um 12 Uhr ein Sonderzug
der Sueviagäste , um 1 Uhr 10 Mia . ein zweiter Staogen 'scher
Sonderzug , um 2 Uhr 15 Min ein Sonderzug für die Mit¬
glieder der Parlamente . Weitere Extrazüge folgten in den
Abendstunden . Der für die Abgeordneten bestimmte Zug besteht
auS 17 Salonwagen mit je drei Achsen , in denen die Herren ,
die zum Tbeil ihre Diener mitnehmen , nur mit Mühe unterge¬
bracht werden konnten .

Hamburg , 20 . Juni. In Erwiderung einer Rede
des Hamburger Bürgermeisters dankte Seine Maje¬
stät der Kaiser für den außergewöhnlich warmen
Empfang . Der gleich einer Windsbraut ihm entgegen¬
schallende Jubel , so sagte er , sei der Ausfluß des Durch¬
schlags des gesammteu deutschen Volkes , welches stolz
sei , das geeinte Reich in seinen Fürsten und hohen
Gästen vertreten zu sehen. Der Kaiser gedachte ferner
mit Dank und Wehmuth des großen Kaisers Wilhelm I .
und seines großen Sohnes Kaiser Friedrich Hl . , unter
denen das Werk begonnen , welches zwei Meere vereinigt
zum Segen und zur Freude der Völker . Die in Kiel
versammelte erzgepanzerte Macht soll ein Sinnbild des
ferneren Zusammenwirkens der europäischen Kulturvölker
zur Bufrechterhaltung der europäischen Kulturmission
sein . Alle Völker erheischen und wünschen den Frieden
und nur im Frieden kann der Welthandel , der Handel
Hamburgs gedeihen . Hamburg lebe hoch !

Hamburg , 20 . Juni . Um 10 Uhr Abends erfolgte die
Abfahrt des Avisos .. Kaiseradler " nach Brunshausen ;
um 10 ' /z Uhr begann die Abfahrt der in Hamburg lie¬
genden übrigen Avisos nach Brunsbüttel .

Rendsburg , 20. Juni. Seit dem frühen Morgen istdie ganze Stadt in lebhafter Bewegung . Vereine und
Schulen begeben sich unter klingendem Spiel nach den
Tribünen und Aufstellungsplätzen . Die Stadt ist reich
geschmückt, der Fremdenandrang enorm , das Wetter
schön.

Rendsburg , 20 . Juni . Der Jacht des Kaisers folgteum 9 Uhr 30 Min . der „ Kaiseradler ", an dessen Bord
sich der König von Sachsen , der König von Württemberg ,der Großherzog von Baden und der Prinz - Regent
von Bayern befanden . Die Fürstlichkeiten wurden von
der Bevölkerung jubelnd begrüßt .

Rendsburg , 20 . Juni . Die „Augusta Victoria " ist12 Uhr 20 Min . hier passirt . Beim Passiren der öster¬
reichisch-ungarischen Jacht „Brabant " mit dem Erzherzog
Stephan an Bord tntonirte die Musikkapelle die öster¬
reichische Nationalhymne „ Gott erhalte Franz den Kaiser " .Von dem Schiffe wurde diese Begrüßung lebhaft erwi¬
dert . Die englische Königsyacht „Osborne " mit dem
Herzog von Jork an Bord und nach ihr die italienische
Königsyncht „ Savoya " passirten gegen 11 Uhr Vormit¬
tags , beide festlich geschmückt und am Hauptmast die
deutsche Flagge führend . Die am Ufer aufgestellten
Musikkapellen intonirten die englische und die italienische
Nationalhymne . Die Zuschauermenge brachte den vor¬
überfahrenden Schiffen lebhafte Ovationen dar . Die dem
Großherzog von Oldenburg gehörige Jacht „Lehnsan "
ist ebenfalls passirt .

Brunsbüttel , 20 . Juni . Die Durchfahrt der übrigen
Schiffe erfolgt programmgemäß . Im ganzen haben 22
Schiffe den Kanal passirt ; als letztes 12 Uhr 10 Min .
der niederländische Aviso „ Alkmaar " .

Holtenau , 20 . Juni . 9 Uhr 55 Minuten . Sämmt -
liche Schiffe im Hasen haben reichen Flaggenschmuck
angelegt . Alle fremden Kriegsschiffe prangen in
vollstem Gala . Der ganze Hafen gewährt einen herr¬
lichen Anblick. Die Tribünen und die Höhen rings um
Holtenau beginnen sich bereits mit Schaulustigen zu
füllen . Das Wetter ist prachtvoll .

Holtenau , 20 . Juni . Der „Kaiseradler " ist 1 Uhr25 Minuten hier eingetroffen und mit lebhaften Hurrah -
rufen begrüßt worden . Beim Eintreffen der Jacht
„Hohenzollern " befand sich der Kaiser auf der Kom¬
mandobrücke und grüßte fortwährend nach allen Seiten .

Laboe , 20 . Juni . Der englische Kreuzer „Gndymion "
lief in den Kieler Hasen ein und wechselte mit der Strand¬
batterie Friedrichsort Salutschüsse .

Ditmarscheu , 20 . Juni . 2 ' /, Uhr . Das letzte Schiff
passirte 1 Uhr 55 Minuten wohlbehalten durch . Das
türkische Schiff schloß sich als 23 . an .

Kiel , 19. Juni . Ihre Majestät die Kaiserin ist mit Ge¬
folge heute Abend hier eingetroffcn und wurde von der Prinzessin
Heinrich , der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig -
Holstein und der Prinzessin Henriette empfangen . Sie fahr mit
der Prinzessin Heinrich im offenen Wagen unter dem Hurrah -
rufen einer unabsehbaren Menschenmenge nach dem Schlosse .Vom Hafen ertönten Salutschüsse . Bei der Einfahrt der

Theater , Kunst und Wissenschaft.
DaS erste Jahrzehnt der Maleriunenschnle zu Karlsruhe .

Mit Ablans des gegenwärtigen Schuljahres beschließt die An¬
stalt ihr erstes Jahrzehnt . Al « im September 1885 der Lehr¬
plan der Schule veröffentlicht wurde , ging man von dem Stand¬
punkte aus » dem weiblichen Geschlechts Gelegenheit zu schaffen,
für die Ausbildung in der Malerei , wie sie den jungen Män¬
nern in den Kunstschulen und Akademien geboten wird und wie
sie in den Konservatorien bereits für die Ausbildung der Damen
in der Musik existirt haben . Es sollte dem Dilettantismus , der
sich in der Tbätigkeit deS weiblichen Geschlechts auf dem Gebiete
der bildenden Kunst durchweg sehr äußerte , Einhalt gethan und
auf dem Wege ernsten Studiums eine gediegene Ausbil¬
dung deS vorhandenen Talentes ermöglicht werden . Die Schule
hat diesen Standpunkt stets gewahrt und kann mit Freuden auf
ihre Erfolge in diesen zehn Jahren zurückblicken. Die Wichtig¬
keit eines derartigen Unternehmens für die Frauensrage
fand von höchster Seite wohl die treffendste Bestätigung , indem
Ihre Königliche Hoheit die Großberzogin das
Protektorat der jungen Anstalt za übernehmen die Gnade
hatte .

Am 1 . November 1885 wurde mit dem Unterrichte begonnen
und leiteten die Herren Maler Paul Borgmann die Porlrät -

klaffe und Perspektive , W . Döriug die Gipsklasse und Ana¬
tomie , Professor E . Kaooldt die Landschaftsklaffe und Max
Petsch die Blumenklasse . Im zweiten Jahre kam Herr 8 .
v . Petzold für Kunstgeschichte hinzu . Drei dieser Herren legten
nach einigen Jahren ihre Lehrthätigkeit nieder » die beiden andern ,
Borgmavn und Petsch , wurden durch Tod der Anstalt entrissen .
Letzterer 1847 , Elfterer 1893 .

DaS Lehrerkollegium besteht in seiner jetzigen Zusammen¬
setzung aus den Herren Malern Otto Kemmer seit 1887/88 ,
Gips - und Naturklasse und Anatomie , Caspar Ritter , Prof ,
an der Akademie seit 1891, figürliche Malklaffe , Max Roman

seit 1887/88 , Landschaftsklaffe und Perspektive , und den Male¬
rinnen Fräulein Ress Borgmann seit 1888/89 und Fräulein
Helene Stromeyer seit 1b90 91 für die Blumenklaffen Außer¬
dem find au der Anstalt thätig die Herren Maler Georg Tyr ahn
seit 1893/94 und Bildhauer Heinrich W e l t r i n g seit 1890/91 .
Von 1891 an waren die knnstgeschichtlichen Boi träge des Herrn
Geh . Rath Prof . vr . Lübke auch für die Schülerinnen zu¬
gängig bis zu dessen Tod im April 1893 , woraus Herr 1>r .
Conk . Winterberg für dieses Hilssfach gewonnen wurde .
Vorübergehend waren im Laufe der 10 Jahre an der Schule
noch thätig die Herren Maler Julius Bergmann , Bruno
Klunker und Ernst Plaß . Im vergangenen Jahre wurden
außerdem unter Leitung der Herren W . K r a u s k o p f , Prof ,
an der Akademie, und W . Pahlmann erfolgreiche Versuche
im Radiren gemacht und die Einrichtung hiefür getroffen .

Der Besuch der Schule erfreute sich mit kleinen Schwan¬
kungen einer gleichmäßigen Steigerung und betrug in dem gegen¬
wärtige « Schuljahr 74 Schülerinnen .

Zur Förderung der Anstalt trugen außer dem unermüdlichen
Wohlwollen der hoben Protektoriu besonders bei die Unter¬
stützungen des Großherzoglicken Ministeriums und
der städtischen Verwaltung , sowie Geschenke von Pri¬
vaten . Es wurde dadurch seiner Zeit ermöglicht , das Schul¬
geld von 45 M . pro Monat aus 300 M pro Schuljahr zu er¬
mäßigen , ferner zu dem von den Schülerinnen zu leistenden
Modellgeld einen Zuschuß zn gewähren , sowie das Lehrmaterial
zu ergänzen und nach Bedürsniß zu vermehren . Die Anlage
einer Bücherei ist ebenfalls Schenkungrn zu verdanken . Bon
größtem Bortbeile für das Aufblühen der Schule war deren Ber¬
einigung in eiaem Gebäude - Neujahr 18b0 wurde der Einzug
in die neuen , in liebenswürdigster Weise von der Stadt zur
Verfügung gestellten Räume vollzogen . Da bald durch den Zu¬
wachs vou Schülerinnen die vorhandenen Räume nicht mehr auS -
reickten und im gleichen Gebäude kein weiteres Atelier zu er¬
halten war , mußte wieder ein solches außerhalb gemiethet werden

und wurde im letzten Jahre auch diese Klasse in die Nähe der
Schule verlegt .

Nach diesem kurzen Rückblick auf die Vergangenheit der
Schule wäre noch des letzten Jahres besonders zu gedenken .Als der letzte Jahresbericht gedruckt wurde , stand noch die
Ausstellung am Schluffe des Schuljahres bevor . Dieselbe sankam 29 . und 30 - Juni und 1 . Jnli statt und erfreute sich eines
zahlreichen Besuches , sowie einer günstigen Beurtheilung in der
Presse . Bereits am 28. Juni Nachmittags geruhte Ihre König¬
liche Hoheit die Großberzogin dieselbe zu besuchen und
nach der Besichtigung der Arbeiten Höchstihre Anerkennung überdie Fortschritte und den Ernst in den Bestrebungen der Schule
auszusprechen . Der Auszeichnung des gleichen hohen BesncheSin Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin
von Weimar durfte sich die Anstalt auch am 17 . Mai d . I .erfreuen . Am 1 . Oktober 1894 begann das neue Studienjahrund mit Befriedigung blickt der Vorstand der Anstalt auf seinen
Verlaus zurück- Besucht wurde die Anstalt von 74 Schülerinnen ,davon sind SO in diesem Jahre neu eingetreten . Die Land -
schaftSklasse hat diesen Sommer zum Studienaufenthalt
Bergbansen gewählt .

Durch huldvolle Schenkung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großberzogin erhielt die Anstalt für die Bücherei Darwin ,der Ausdruck der GemütbSbewegungen bei den Menschen und
Tbirrrn . Gerlach und Sedrr , die Pflanze in Kunst und
Gewerbe . Außerdem geruhte die Hobe Protektorin zwei Schüler¬innen durch namhafte Stipendien zu unterstützen . Ein weiteres
Stipendium erhielt eine Schülerin vou der R e i ch S lä n d is ch e n
Regierung , auch von Privaten gingen der Anstalt Geschenke
zu - Durch das Wohlwollen der Vertreter der Residenz
wurde der Schule ein Zuschuß von 1000 M . angewiesen zur
Ergänzung und Neuanschaffung von Studienmaterial ; ferner
durch daS Großherzogliche Ministerium der Justiz , deS
KultuS und Unterrichts 590 M . zur Beschaffung von
Lehrmitteln für die Vorträge über Kunstgeschichte.



Kaiserin ins Schloß wurde auf dem Schloßthurm die Kaiseriu -
standarte gehißt » die von sämmtlichen im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffen salutirt wurde .

Kiel . 19 . Juni . Der . Kieler - Ztg " zufolge hatte » gestern
Nachmittag die deutschen Panzerschiffe „Heundal " und . Hagen "

einen Theil der amerikanischen und dLuischenKame -
raden zu einem gemeinsamen Feste nach dem Etablissement
Waldwiese geladen . DaS Fest verlief aufs beste . Heute hatten
die Besatzungen der deutschen Schiffe . Sachsen " und . Württem¬
berg " dir Besatzungen der französischen Schiffe „Hochr*

und » Dupuy de Lüme " zu gleiche« Zweck nach der Waldwiese
geladen ; die Feier wurde jedoch aufgegeben , da seitens des
französischen Oberkommando - eine Absage mit dem Bemerken
rinlief , die französischen Mannschaften würden
während der Anwesenheit im hiesigen Hafen
überhaupt nicht an Land beurlaubt . Feste wie das
gestrige finden fortan täglich statt .

Kitl , 20 . Juni . Das Wetter ist prächtig , der
Himmel wolkenlos . ES weht eine angenehme , leichte
Brise . Ueberall herrscht die gehobenste Feststimmung .
Tausende und aber Tausende strömen nach den Schiffs¬
brücken und streben nach Holtenau zu . Auch nach Le¬
vensau und weüer gehen ganze Wagenreihen .

Kiel , 20 . Juni , 11 Uhr 20 Min . Borm . Der An¬
drang der Fremden ist großartig . Gegen lO ' /o Uhr
traf ein Extrazug mit 40 Kampfgenossenvereinen
ein . Die Kampfgenossen marschirten sofort nach Holtenau ,
wo sie Ausstellung nahmen .

Viel , 20 . Juni . (Mittags . ) Soeben fährt die Kaiser¬
liche Dacht „ Hohenzollern " majestätisch aus der Schleuse
in den Hafen ein . Der Panzer „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " eröffnete das Salutschießen , in das sämmtliche
Schiffe mit 33 Salutschüssen einfielen . Unter Kanonen¬
donner erschollen brausende Jubelrufe von Tausenden
von Zuschauern . Der Kanal ist somit eröffnet . DaS
Wetter ist prachtvoll .

Siel , 20 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin hat
mit der Prinzessin Heinrich vom Hotel Bellevue aus daS
Einlaufen der „Hohenzollern " beobachtet . Die Schwester
der Kaiserin , Prinzessin Marie von Schleswig -Holstein ,
ist gleichfalls hier eingetroffen .

Siel , 20 . Juni . Die Vertreter der Presse waren
bei herrlichem Wetter heute Früh 8 ' /, Uhr auf dem
Dampfer „ Prinz Waldemar " vollzählig versammelt . Der
Vertreter des Auswärtigen Amtes , Legationsrath vr ,
Hamann , richtete an sie folgende Ansprache : ES ist mir
als Vertreter des Auswärtigen Amtes die angenehme
Pflicht geworden . Sie auf diesem Schiffe willkommen
zu heißen . Ich wünsche , daß es Ihnen hier behagen
und gelingen möge , bei Ihrer mühevollen Berufsarbeit
das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden . Me
Faust am Ende seiner Lebens dem Meere ein Stück
Land abgewonnen , so ist hier durch langwierige kunst¬
reiche Kulturarbeit dem Lande ein Stück Meer abge¬
wonnen worden . Möge es Ihnen , meine Herren , gehen ,
wie dem Wächter LynkenS . den Goethe ungefähr sagen
läßt : „Zum Sehen geboren , zum Schaffen bestellt , dem
Schiffe geschworen gefällt mir die Welt . Wir glücklichen
Augen , wa » wir hier gesehen — es sei wie es will , es
war doch so schön.

" Sie , meine Herren Vertreter der
ausländischen und der inländischen Presse , werden gewiß
Ihre Augen schärfen , um die Dinge zu sehen , wie sie
find , und wie sie gemeint sind, in dem Sinne , in welchem
wir es gestern aus dem Munde des Deutschen Kaisers
im Rathhause zu Hamburg vernommen , im Geiste fried¬
licher Kulturarbeit . Und nun wohlauf za glücklicher
Fahrt ! — Herzlicher Beifall folgte den freundlichen
Worten . Dann folgte die Abfahrt nach Holtenau .

Kiel , 20 . Juni . Heute Morgen 9 Uhr trat daS
Preßschiff „ Prinz Waldemar " die Rundfahrt
durch den Hafen an und durchfuhr zunächst den reich¬
geschmückten Handelshafen , von wo sich ein prächtiger
Rundblick auf die im Festgewande prangende Stadt und
Umgebung bietet . Sodann fuhr der Dampfer nach der
reichbelebten Außenföhrde weiter und passirte die Reihen
der deutschen und fremden Kriegsschiffe , welche sämmtlich

Einer auch für die Schule erfreulichen Ehrung sei hier noch
erwäbnt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog verlieb
am 12 . Februar d. I . einer Lehrerin der Ankalt . Fräulein Helene
Stromeyer , huldvollst die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft . Die JahrrsauSstellung der Schule findet am
Schluffe deS Schuljahres » Freitag 28 -, Samstag 29 . und Sonn¬
tag 30 . Juni statt . Näheres darüber werden wir s . Z - bekannt
geben.

So sieht nach einem befriedigenden Abschlüsse deS ersten
Jahrzehnts die Anstalt der weiteren Entwicklung entgegen
in der Hoffnung , daß eS gelingen werde, nicht nur den erreichten
Standpunkt festzubalten , sondern auch daS Ziel » auf diesem Ge¬
biete weiblicher Thätigkeit das Höchste zu leisten, möglichst voll¬
kommen zu erreichen . Zur Verwirklichung dieses ernsten Bestre¬
ben- dürfen die Leiter des Kunstinstituts gewiß auch fernerhin
auf Unterstützung und Anerkennung hoffen . — Das H - Studien¬
jahr 1895/96 begiuut am 1. Oktober . Anmeldungen sind wo¬
möglich vor dem IS . September an den Vorstand der Anstalt zu
richten . _

iS. Die Preisnovelle .
Humoreske von I - Ambus . (Fortsetzung .)

La saß »och in der Laube bei ihrem Roman , als HanS im
Jagdanzug plötzlich erschien- Er grüßte Kumm » lehnte die Flinte
gegen den Tisch » trat dicht vor sie hin und sah sie mit so merk¬
würdigen , durchdringenden Blicken an. daß sie roth wurde und
schweigend ausstand » um sich »n entfernen . Er ließ Ke aber nicht
vorbei » sondern sprach sie ernst , säst streng an :

. Bleib ' hier . Lu l Ich habe mit Dir zu reden I"
Sir schaute halb erkannt , halb trotzig zu ihm auf ; eine solche

Tonart war sie nicht gewohnt .
HanS fahr fort : ^ ch habe Dich wegen einer Indiskretion »

die ich begangen , am Entschuldung zu bitten . Durch einen Anfall
fiel mir vorhin der Entwurf eines Briefes , de» Du hattest liege»
lassen , in dir Hände » und ich habe das Schreiben gelesen."

zu Ehren der Presse über die Toppen geflaggt hatten .
Der großartige Gesammteindruck gelangte seitens sämmt -
licher Theilnehmer zu bewundernder Aussprache . Die
Fahrt erstreckte sich bis weit in die hohe See hinein .
Schließlich warf da » Preßschiff unmittelbar bei der
Holteuauer Schleuse Anker , um dort das Eintreffen
Seiner Majestät des Kaisers zu erwarten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den IS - Joni .

L (Zur Beförderung von Briefen ) und Postpaketen
nack Drutsch - Südwest - Afrika bietet der am 30 . Juni
von Hamburg dorthin abfahrende Postdampfer eine günstige Ge¬
legenheit . Die betreffenden Sendungen müssen mir dem Leitver -
merk über Hamburg mit direktem Dampfer " ver¬
sehe » sein . Postpakete sind bis »um Gewicht von fünf Kilo¬
gramm zur Mitbeförderung zulässig ; das Porto beträgt 3 M .
SO Pf . und muß vom Absender vocauSbezahlt werden .

* <Die S ch w ein eseu ch e) ist in den Gemeinden Bietig¬
heim und Steinmauern , Amts Rastatt , auSgebrochen .

* (DerBadischeHauvtvereiu derGn stav - Ad ols «
Stiftung ) gedenkt sei» diesjähriges S0. JahreSfest am Dienstag
und Mittwoch den 2 und 3. Juli , in Karlsruhe zu begehen .
Der Empfang der Gäste findet am .Bahnhöfe statt - Die Fest¬
programme , die Wohnung » - . Tisch -, Stadtgarten - und Festspiel -
Karten werden im Fekbureau » im Gasthaus zum weihen Bären
(Karl - Friedrich - Gtraße 28) übergeben . Die Hauptversamwlung
beginnt am 2 . Nachmittag - Punkt 4 llbr im Konstrmandeusaale »
Erpri »zeastraße 5 , Um pünktliches Erscheinen wird um so
mehr dringend gebeten , als die Zeit für diese Verhandlungen
durch den 6(/, Uhr beginnenden Abeodgottesdienft eine grnan
begrenzte ist . Am 3 . bkginnt der FestgotteSdieak in der Stadt -
kirch um ^/,10 Uhr . Herr Stadtpsarrer A . Schmitthenner ou»
Heidelberg bat die Fekpredigt übernommen . Gesuche von Ge¬
meinden , die dieleS Jahr erstmals vom Vereine Hilfe begehren ,
stad , sofern solche noch nicht eingereicht find, bis längsten - acht
Tage vor dem Feste unter eingehender Darstellung der Verhält¬
nisse an den Vorstand eioznfendea . Etwaige Festgeschrnke müssen
schon in der Hauptversammlung übergeben oder aagemeldet
werden , well nur in ihr über deren Verwendung Beschluß gefaßt
werden kann - Diejenigen Theilnehmer , welche freie Wohnung
wünschen und am Festessen ( Gedeck mit Wein 3 M .) sich zu
betheiligeu gedenken , wollen sich unter Angabe der Zeit ihrer
Ankunft längstens bis 28 . Juni an Herrn Stadtfchulrath Specht
oder Herrn Hofbuchhändler Knittel wenden .

/ ( Der Karlsruher WirthSverein ) hielt gestern
Nachmittag bei Kollege Grißlich in der Werder - Straße seine
MonatSversammlung ab , die insofern von erhöhtem Interesse
war , als es sich um die Antritte auf dem Süddeutschen Berbands -
tag handelte , der kommenden Monat in Landau abgehalten wird .
Die einzelnen Anträge wurden bekannt gegeben und beschlossen,
nochmal » eine Versammlung deS WirthSverein » einzuberufen ,
um zu den wichtigsten Anträgen feste Stellung zu nehmen . Zu
Delegirten wurden die Herren Blinzig und Hermann Müller
gewählt und die Sitzung gegen 6 Uhr geschloffen.

" ( Ein heftiges Gewitter ) , begleitet von wolkenbruch¬
artigem Regen , entlud sich gestern Abend kurz nach 11 Uhr über
unserer Stadt . Eine entsetzliche Schwüle und darauf folgend ein
orkanartiger Sturm kündigten das Unwetter an , welches in ver¬
schiedenen Anlagen erheblichen Schaden anrichtete . Die Tem¬
peratur ist infolge de - Witterungswechsel - erheblich gesunken.
Auch aus dem Schwarzwalde werden schwere Gewitter gemeldet .
Ueber Freiburg entluden sich am Dienstag Abend mehrere
Gewitter , von heftigen Regengüssen begleitet . In Remetschwiel
schlug an demselben Tage der Blitz in daS Wahn - und Oekono -
gebäude des Johann Kaiser , wodurch das Gebäude mit einem
Versicherungsanschlag von 2600 M . zerstört wurde . Drei Stück
Rindvieh und drei Schweine find verbranni . Auch in Unter -
alpfen schlug der Blitz in daS Wohn - und Oeksnomiegebäude
deS Josef Baier , wodurch diese- zerstört wurde In Denzlingen
ging ein schweres Gewitter mit Hagel über den Ort nieder ; die
Körner fielen in Größe einer Nuß und mit solcher Gewalt , daß
in einer Zeit von fünf Minuten Feldsrückte und Reben an
manchen Stellen total vernichtet sind.

2 (Sitzung der Strafkammer HI ) vom 19. Juni -
Vorsitzender : Landgerichtsrath Goldschmidt . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . I . In der An¬
klagesache , welche heute zunächst die Strafkammer beschäftigte ,
wurden wegen

'
Diebstahls der schon vorbestrafte 36 Jahre alte

Lu' S Augen blitzten zornig auf . »DaS ist abscheulich. Du !"

»Wessen Handlungen hier am ehesten die Bezeichnung „ ab¬
scheulich" verdienen , bleibe dahingestellt . Höre weiter ! Ich habe
nicht nur den Brief gelesen , sondern ich weiß auch , an wen er
gerichtet war ."

»Da bist Du ja riesig klug"
, höhnte sie -

»Und ich werde mit dem Herrn v . Meher darüber die g - hörige
Rücksprache nehmen , so wahr ich HanS Seebusen heiße und ein
honoriger Student bin "

» Herr v . Meyer ? WaS hat denn der damit zu thun ? " Du
wirst ihm doch nicht etwa van meiner dummen Schreiberei er¬
zählen ? Hans , Du — nein , für so schlecht halte ich Dich doch
nicht " Der Trotz war verschwanden , ihre Augen sahen ihn mit
ängstlicher Spannung an .

»Verstell Dich nicht ; es nützt Dir doch nicht- ! Ich weiß alles !"
Seine Stimme klang raub und barsch .

Ln war bleich geworden bei diesem Ton . Sie trat dicht var
ihn hin und rief empört : »Haus , ich verlange eine Erklärung
über Dein Benehmen ! Ich lasse mich nicht wie eia kleines
Schulmädchen van Dir behandeln I Sag ' grade heran - , wa -
Du eigentlich willst ! "

» Schützen will ich Dich , daß Du 'S nur weißt I"

» Ich brauche keinen Beschützer ! Was fällt Dir ein ? Und
Dich brauch ' ich erst recht nicht !" Ich will überhaupt nicht«
« chr mit Dir Grobian zu thun haben , denn ich — ich hasse Dich »
Du !" Hochaufgerichtet stand sie vor ihm ; ihr junger Busen
wagte stürmisch auf und ab und ihre Augen blickten ihn unter
Thränen zornig au .

Auch Hans war bleich geworden . Er wollte noch etwas
sagen » aber er besann sich und — ging . Als er jedoch rin paar
Schritt » » eit entfernt war » hörte er sie Plötzlich laut aufschlochzen,
und als er sich nmwandtr , sah er , wie sie die Hände vors
Gesicht schlug und , o« ganzen Körper vor Erregung zitternd ,
auf die Bank sank.

Und da kam es über ihn . Im nächsten Mament stand er an
ihrer Seit « und riß sie zu sich empor und hedeckte ihren Mnud

Kutscher Andreas Friedmann aus Unzhurst mit 6 Monaten
Gefängniß , wegen Hehlerei der 47 Jahre alte Handelsmann
Joseph Mau - Hardt ans Altschweier mit 4 Wochen Gefäng -
uiß und der 17 Jahre alte Hausknecht Adolf MauShardt
aus Moos mit 1 Woche Gcfängniß bestraft - 2 . Wegen ver¬
schiedener im Gemeindewalde OoS in der Zeit vom Januar bis
April d. I . verübter Holzdiebstähle wurden der 27 Jahre alte
Maurer Fabian Herrmann au « Niederbühl »u 1 Woche
Gefängniß , der 44 Jahre alte Taglöhner Franz Schneider
aus Plittersdorf und dessen 88 Jahre alte Ehefrau Therese
Schneider , geb. Weber auS Sulzbach , beide in Baden
wohnhaft , zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt . Gegen zwei
weitere in dieser Sache angeklagte Personen , Taglöhner Albin
Schulz und dessen Ehefrau in Baden , die zur heutigen Haupt¬
verhandlung nicht erschienen waren , wurde VorführungSbesehl
erlassen . 3 . Der 36 Jabre alte Landwirth Joseph Rauch auS
Mnden , der in dem bei Sinzheim im Amt Baden belegenen
Zinken Winden die Gelder für Gewährungsgebühren des Rath -
schrriber « in OoS , für den Militärvercin Sinzheim , für den
Viehversicherungsverein Sinzheim und für die Alters und Jn -
validitälskaffe daselbst einzuziehen hatte , unterschlug von den ihm
übergebenen Beträgen die Summe von 168 M . 37 Pf . Ferner
hatte er von einer Erbschaft von 860 M . » die seiner Tochter zu¬
gefallen war , 614 M . in eigenem Nutze » verwendet . Der An¬
geklagte erhielt wegen Unterschlagung 3 Monate Gefängniß .Bon der Anklage wegen Untreue zum Nachtheile seiner Tochter
wurde Rauch freigrsprochen . 4 . Witwe Wilhclmine Rau . geb.
Mertens , 49 Jahre alt , aus Pforzheim , wegen Diebstahls
1 Tag Gefängniß . 5. Elise Schweickart . geschiedene Greiff ,26 Jahre alt , aus Heidelberg » 3 Monate Gefängniß , und Brau¬
meister Willy Lebender ans Berlin 6 Wochen Gefängniß
wegen Vergehens gegen 8 172 R . - St . - G . - B . 6 . Taglöhner
Ftnnz Joseph Schott auS Ettlingen , 17 Jahre alt , wegen
Verbrechens gegen 8 176 ' R .- St . - G .-B - 3 Monate Gefängniß .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Am
Samstag den 15. d. Mts . ließ eine Frau auS der Kreuzstraßr
einen schwarzseideneo Regenschirm bei einem Händler auf dem
Wochenmarkte steben. Kurze Zeit darauf kam zu dem betreffende »
Händler , der den Schirm in Verwahrung genommen hatte , ein
etwa SV Jahre alter Arbeiter , welcher den Schirm als Eigen¬
thum seiner Frau reklamirtc und ausgeliefert bekam . Es hat
sich indessen herausgestellt , daß der Schirm einem Betrüger
übergeben wurde und die Frau um ihr Eigruthum gekommen
ist . — Heute Früh 2 Uhr wurde ein Taglöhner auS Hagsfeld
sestgenommen , der sich in die Bauhütte bei dem Neubau Marien¬
straße Nr . 82 , an welchem schon wiederholt bedeutende Sach¬
beschädigung verübt und Feuer gelegt wurde , eingeschlichen hatte .
Ob man in dem Manne den Urheber dieser Niederträchtigkeiten
gefaßt hat , wird die Untersuchung ergeben . — Ein Schreiner
auS Daxlandcn » dem auf Grund feiner Angabe , er besitze ein
Vermögen von 110LS M . , seit 23. April laufenden JahreS von
einem SSgewerkdesitzer in der Werder - Straße eine Werkstätte für
280 M . miethweise überlassen und verschiedene Holzwaaren im
Betrage von 135 M . geliefert wurden . hat sich , nachdem er
das Holz abgesetzt halte , unter Zurücklassung seiner Familie am
4 . d . Mts . heimlich von hier entfernt und ließ dem Sägewerk -
besitzer das Nachsehen .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum . )
In Fretbnrg wird am nächsten Samstag und Sonntag da »
EorpS Suevia sein 80jähriges Stiftungsfest feiern . Große Vor¬
bereitungen werden , der „Brsg . Ztg .

" zufolge » zu diesem seltenen
Feste getroffen , zu welchem zahlreiche »alte Herren " von nah und
fern sich einfiuden werden . — In Theuinge » <st am Sonntag
Nachmittag die Scheuer des Landwirths I . G . Sick nieder¬
gebrannt . Man vrrmutbet Brandstiftung . — Ter » Konst . Ztg ."
zufolge wurde auch der Unteroffizier Strobel in Konstanz , rin
Bruder deS in Meersburg unter dem Verdaut deS Gatten¬
mords verhafteten Strobel , in Hast genommen . — Das zwei
Jabre alte köchtcrlein der ledigen Karoline Vogt von Hütte «
stürzte am Sonntag in einen ungedeckten Jauchebehälter und
ertrank

/ D Mannheim , 18 . Juni Der hiesige BürgerauSschnß
wird sich in seiner nächsten Sitzung mit verschiedenen wichtigen
Gegenständen zu befassen haben . Vor allem handelt eS sich um
die Vergrößerung deS hiesigen Wasserwerkes . Seit Inbetrieb¬
nahme desselben am 1 . Mai 1888 hat sich der Konsum infolge
der starken Zunahme der hiesigen Bevölkerung , sowie infolge
Anschlusses größerer Etablissements an die Wasserleitung derart
gesteigert , daß die bestehende Brunnenanlagc an der Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit angelangt erscheint und die Anlegung neuer -
Brunnen uothwendia geworden ist . . Während die töchste Tages -
abgade im Jabre 1889 6 182 edm betrug » erreichte dieselbe im
Jahre 1894 12 246 cdw . Die Anlage , welche für eine Ein -

und ihre Augen und ihre Wangen mit Küssen . bis er fühlte ,
daß auch ihre zuckenden Lippen die feinen suchten.

Wohl eine Minute lang lag sie so in seinen Armen , dann
versuchte sie , sich loszureißen unv davon zu eilen . Er dielt sie
aber noch rechtzeitig zurück und zog Ke an sich auf die Bank
nieder ; und da sie gegen ihn doch nichts hätte auSnchlen können ,
gab sie als vernünftige junge Dame ihr Sträuben aus und legte
besiegt ibren Kopf an seine Brust .

Eine ganze Weile saß daS Paar stumm da ; die Geschichte
war ihnen beiden etwas überraschend gekommen . Dana aber er¬
innerte sich Hans plötzlich an daS . was ihn eigentlich hergetrieben
hatte . Er ließ sie langsam los , seufzte ein paarmal herzer¬
weichend und sagte vorwurfsvoll :

„Lu . wie durstest Du mich küssen !"

» Sie blickte verwundert zu ihm auf ; dann wurde sie roth biS
unter die Haarwurzeln , legte rasch chr Köpfchen wieder an seine
Brust und sagte leise :

„ Aber Du hast doch damit ongefaage » ; da kam das ganz von
selbst "

Hans athmete auf . Sir war doch wirklich noch ein naives ,
unschuldiges Kind ! Die ganze Lirbesaffaire mit diesem Herrn
von Meyer war sicherlich nichts als ein etwas weit getriebenes
Backfischabenteuer gewesen , und daß daS jetzt ein Ende hatte ,
dafür wollte er schon sorgen .

. Ln !"
Sie sah ihn unter Thränen lächelnd an . »Nun bist Du mir

nicht mehr böse» HanS !"

» Ich kann Dir ja nicht böse sein ." Er freute sich selbst über
seine Großomth . » Ich weiß es ja bestimmt , mein Lieb, daß die
Geschichte da mit — hm ! mit dem andern nicht » als eine harm¬
lose Spielerei gewesen ist, nicht wahr ? "

»Wir meinst Du das ? "

»Ich meine , daß jetzt nichts mehr »wischen uns stehen darf .
Du hast mich nun doch allem lieb ? '

»Ich muß ja wohl ! " Der Schelm sah ihr schon wieder au »
de» Augen . »Ach Gott , HanS , wie ist da » alles so plötzlich ,



wohnerzähl von 100000 Seelen und einen Moximalkonsum von
82 000 ebm vorgesehen war , wurde während deS Sommer - im
varigen Jahre derart in Anspruch genommen, daß der Grund -
wafserspiegel , welcher bei der Inbetriebnahme deS Wasser¬
werke- 93,80 betrug . aus Lote 92,80 zurückging. Um der
Eventualität einer weiteren Absenkung der bestehenden Brunnen
»orzubeugen und für die kommenden Jahre gegen Wassermangel
in den Sommermonaten gesichert zu sein , hat die Direktion deS
GaS - und Wasserwerke - in Gemeinschaft mit dem Erbauer de-
WafferwerkeS , Herrn Ingenieur Smreker , ein Erweiterung - '
Projekt au- gearbeitet» dessen Kostenaufwand 140000 M . beträgt-

HI Mannheim , IS. Juni . Für die Paradeplatz - Statue ,
deren AuSbau und Renovation in den letzten acht Jahren die
Stadt bereits 94 000 M - gekostet bat » verlangt der Stadlrath
nochmal- die Genehmigung von 11 478 M . 54 Pf . vom Bürger '
ouSschuß Hiervon soll der Unfertiger der vier Brunnenfiguren .
Herr Bildbauer Hoffart in München, eine Prämie von 6000 M .
erhalten, während die übrigen 5478 M . 54 Pf . zur Deckung der
bei der Ausführung der jüngsten Renovation entstandenenMehr¬
ausgabe dienen soll . Ein sonderbares Schicksal batten die von
Herrn Hoffart angefertigtm Gypsmodelle zu den Brunnenfiguren .
Diese Modelle sollten gemäß deS zwischen der Stadtgemeinde
und Herrn Hoffart abgeschlossenen Vertrags in den Besitz der
Stadt übergeben . AlS die Stadt nach Ausstellung der Brunnen
figuren auch die Ablieferung der GvpSmodelle verlangte , stellte
sich herau» , daß zwei dieser Figurengruppen ohne Zustimmung
deS hiesigen StadtratbS von Herrn Hoffart im Januar 1893 nach
der Weltausstellugg in Chicago geschickt worden waren zur De¬
koration der Außenseite de- von Herrn Professor Seidl in
München im Aufträge uud für Rechnung de- DeutschenReiches
errichteten Pavillons . Nach der Beendigung der Weltausstellung
in Chicago wurde der Pavillon durch den stellvertretendenReichs-
kommiffar» Herrn RegierungSratb 0r . Richter, nach San Fran¬
cisco verkauft . AuS Versehen wurden mit dem Pavillon auch
die beiden Modelle der Brunnenfiguren nach San Francisco
abgeschickl. Nach einer Mittheilung des Herrn vr . Richter sind
dir Modelle aber in San Francisco in einem solchen Zustande
angekommen , daß ihre Zusendung nach Mannheim sich nicht mehr
lohnt . Die Modelle wurden deßholb in San Francisco unter
Aussicht eines Beamten deS deutschen Konsulats vernichtet .
Zwischen dem Stadtrath und Herrn Hoffart besteht noch eine
Meinungverschiedenheit hinsichtlich deS Urheberrechts »n den
Modellen. Der Stadtrath hält an seiner Anschauung fest , wo¬
nach das Recht der Nachbildung dieser Modelle nur der Stadt -
gemrinde Mannheim zusteht ; Herr Hoffart erkennt diesen Anspruch
der Stadtgemeinde nicht an .z Der Stadtrath macht deßhalb die
Bewilligung der Prämie für Herrn Hoffart davon abhängig , daß
Herr Hoffart erklärt, daß 1 . seinerseits die von ihm für die
Stadtgemeinde modellirten Brunnenfiguren niemals , weder im
ganzen noch im einzelnen , reproduzirt werden und 2 . der Stadt -
gemeinde Mannheim völlig anbeimgegeben ist, diese Bildwerke
im ganzen oder im einzelnen innerhalb ihrer jetzigen und künf¬
tigen Gemarkung zur Reproduktion benützen zu dürfen.

v Bade », 19. Juni . Am nächsten Sonntag hält der Engere
Ausschuß der » ationalliberalen Partei im Groß »
herzogtham Baden hier seine Sitzung ab. Dieselbe sollte bereit-
an einem der vorangegangenen Sonntage stattfinden, mußte aber
verschoben werden , weil damals verschiedene Mitglieder deS Aus¬
schusses auS dringenden Veranlassungen am Erscheinen verhindert
waren - Das Vergnügungsprogramm de- Städtischen
Kurkomitäs ist gegenwärtig besonders reich auSgestattet. Gestern
Abend produzirte sich im Konversation- Hause I/twwms masquä,
rin ganz besonder- geschickter Prestidigiateur . dem am Sonntag
die Luftschiffen » K . Paulus aus Frankfurt » wenige Tage darauf
der bekannte Reuter -Interpret Junkerman » und der . Gedanken¬
leser " Stuart Cumberland folgen werden . Die Verhandlungen
mit Frau Düse haben zu dem Ergebnisse geführt , daß die be¬
rühmte italienische Tragödin hier zur Zeit der Hochsaison ,
zwischen den Renntagen im August und den Septemberfesten,
gastiren wird. Dagegen werden die letzten Junitagr noch rin
zweimalige - Gastspiel einer angesehenen französischen Lustspiel -
gefellschaft bringen. Anfangs Juli beginnt alsdann die Saison
de- von Herrn Intendanten Prasch zusammengekellten Ensembles,
von dem wir neben der Darstellung neuer Werke der französischen
und deutschen Lustspielliteratur auch ein paar Operetten erwarten
dürfen . Neben der dramatischen Kunst und der Musik kommt
m Baden - Baden aber während deS Sommer - auch die bildende
Kunst, Malerei und Plastik, zur Geltung und man verdankt die-
namentlich dem Direktor deS . Badener SalonS " , der Kunst¬
ausstellung im KonversationShause. Diese Anfang - Mai » öff¬
nete Kunstausstellung ist . ehe ein Wechsel der ausgestellten Bilder
stattfand, vorgestern durch einen Besuch Seiner Königlichen Hoheit
de- GroßberzogS ausgezeichnet worden. Gegenwärtig er¬
fährt sie eine Erneuerung , indem ein großer Theil der Bilder

gekommen ! Vorhin war ich noch einfach wüthend auf Dich .
Du hattest aber auch Schuld ."

. Ich batte die Sache für ernster gehalten, als sie wohl wirklich
war . Aber besser wär'S doch , wenn Du mir alles erzähltest,
damit ein für allemal Klarheit zwischen unS herrscht . Also
beichte mein Kind !"

. Aber « aS soll ich Dir denn beichten ?"

. Denk an den Brief , den ich vorhin fand !"

. Ach, die dumme Geschichte ! Muht Da denn daS durchaus
gleich wissen?"

. Ja . da« muß ich sogar verlangen . Zwischen unS darf von
jetzt ab kein Geheimniß mehr herrschen .

"
» Aber Du darfst mich nicht auSlachen I"
DaS versprach er ihr gern . Er dankte Gott , daß er selbst

die Sache schon lächerlich fand .
» Siehst Du , HanS," begann sie ihre Beichte , . damals , a!S Du

mir Deine Nvth ont Deiner Schriftstellern anvertrauteft » und
als Tu mich dann später so unhöflich al- Backfisch hinstelltest
und behauptetest , ich wäre noch zu dumm — oder wie Du Dich
sonst ausdrücktest — . um Liebesgeschichten zu lesen , geschweige
denn davon zu reden , sieb , damals kam ich zuerst drauf .

"
. Also ich habe Dich förmlich dazu getrieben I" Hans schlug

sich reuevoll an die Stirn .
»Ja . wir sollt ' ich denn sonst auf die Dummheit gekommen

fein ? " war die naive Antwort -
. Und weil ich das damal- gesagt hatte — ich nehme eS jetzt

natürlich freilich zurück —. glaubtest Du Dich verpflichtet , mich
gleich durch prachtischr Beweise widerlegen zu müssen ; nicht
wahr ? Uud ein willige- Objekt zu einem solchen kleinen Roman
fand sich natürlich sofort ?"

»Ja "
. Herrgott, bi« ich eia Esel ! Wa- hätt' ich da für rin Unglück

aurichtrn klauen ! - Aber erzähle weiter ! Ich muß wissen» wie
weit dir Sache gediehen iß ."

(Schluß folgt .)

durch andere ersetzt wird. Unter den neu zur Ausstellung kom¬
menden Gemälden dürften namentlich Böcklin 's . Cimbernschlacht" ,
JuSguet 'S , 3olonmi , pei-srtiz« ,Papst Leo Xlll .) , Wagen » '-
. FriedenSverbandlungeu in Versailles" und Grison 's » Beendigte
Weinlese", von hervorragenden neuen Werken auS Karl - ruber
Ateliers abgesehen , Glanzpunkte der neuen AuSkellungSserie sein.
In der Kunsthalle neben dem Theater ist gegenwärtig ebenfallsein in hohem Grade beachtenSwrrtheS Gemälde ausgestellt , da»
Koloffalbild de- Münchener Historien- und Schlachtenmaler-
LouiS Braun : » Gustav Adolf'- Gebet in der Schlacht bei Lützen".
Neben diesen künstlerischen Anregungen fehlen natürlich auch die
geselligen Vergnügungen nicht ; so hat u . a . da- i«
vorigen Jahre begründete Kasino , das mit Erfolg bestrebt ist»den gegenseitigen Verkehr zwischen den distinguirtesten Kreisen
de- einheimischen und deS FremdeuvublikumS zu erleichtern, in
dieser Saison den ersten GefellschaftSadend gehabt. Die unver-
gliichlich schöne Lage de- Kasino- und die vornehm - gediegeneAusstattung aller der höchst zweckmäßig augeordnrlen Räume
macht den Aufenthalt io diesem Klubhause feinsten Stils zueinem sehr angenehmen , s

* Konstanz , 20. Juni . An die Adresse de- präsidirenden
Bürgermeister- der Freien und Hansestadt Hamburg , Herrnl>r . Lehmann , ging heute zu dem feierlichen Festmahl im Rath -
haus folgendes Telegramm ab : »DaS große Friedenswelk ist
vollendet . Mit Stolz und freudiger Erregung nimmt All-
dentschland Antheil an den Festtagen im Norden des Reichs.Um Zeugniß abzulegen auch fhr die innere Einheit aller Deut¬
schen in diesen denkwürdigen Stunden beauftragen unS über
7000 Männer von den Ufern deS Schwäbischen Meere- an des
ReicheS Südgrenze auS Bayern , Württemberg und Baden , der
erlauchten Festoersammlung ihren ehrerbietigen Gruß zu ent¬
bieten . Möge daS herrliche Werk dienen oller Welt zu Nutzund Frommen , Deutschland zu Ehr und Segeiil Heil Kaiserund Reich , Heil dem geeinten Vaterland ! Der Oberbürgermeister
zu Konstanz: Weber . Der Stadtschultbeiß zuFrirdrichshafen :Schmidt . Der rechtskundige Bürgermeister zu Lindau :
Schützingrr ."

Verschiedenes .
Ludwig - Hase» , 20. Juni . Den Hauptanziehungspunkt deSNeunten Pfälzischen SäogerfesteS in Ludwigs-

Hafen a . Rh . dürfte das erste Festkonzert am Sonntag den21 . Juli und in diesem der Halbchor . ColumduS" bilden , derunter persönlicher Leitung de- Komponisten, de- Herrn Musik¬direktor - Heinrich Zöllner au» New Kork, der zugleich auch Frst-dirigent deS ersten Tage- ist , zur Aufführung gelangt . DieSolois in dem packenden Chorwerke sind hervorragenden Ver¬tretern deS Sopran - , Tenor- und Bariton - anvertraut . Die
Instrumentalbegleitung deS Columba» hat daS MannheimerGroßh . Hoflheaterorchester übernommen. Bei dem »weite« Fest¬konzert am Montag wird der Geigenvirtuose Professor CesarThomson auS Lüttich sich höreu lassen .St . Petersburg , 19 . Juni . Die Stadt Äanilow im Gou¬vernement Jaro - law wurde gestern von einer großen Feuer « -
brunk beimgesucht. Ein erheblicher Theil der Stadt undmehrere Amt- gebäude , sowie eine Kirche sind »iedergrbrannt .Der materielle Schaden ist bedeutend . ES verlautet , daß einigeMenschen umgekommen sind.

Telegraphische Nachrichten .
Berlin , 20. Juni . Die »Rat -Ztg ." veröffentlicht einen BriefTivpu Tipp » an Wißmann , worin er seiner Freude über dieErnennung Wißmann 's Ausdruck gibt.
Bern , 20 . Juni . Der Nationalrath beschloß die un¬

beschränkte Haftbarkeit der Bundes für die Ver¬
pflichtungen der Bundesbank .

Graz , 20 . Juni - Nach der gestrigen Vorstellung im CirkuSwurde gegen die amerikanische Reitertrupvr Uack -Texa» , alS siedaS Eirkusgebäude verließ » von mehreren hundert versammeltenArbeitern rin Steinhagel eröffnet . Die Polizei mußte mit
gezogenem Säbel eiuschreiten , um die Angegriffenen zu schützen.Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Rom » 19. Juni . (Fr . Z .) Infolge eines Kammerskandals
herrscht große Erregung . Die Sitzung begann in ruhiger Weisemit der Erledigung der Anfragen , dann folgte die Wahl der
Ausschüsse , hierauf wurde die Adresse auf die Thronredeberathen. ES sprachen nur Radikale. Imbriani bemängelte,daß die Thronrede die Amnestie nur andeute und daß da» MacMaho « - Denkmal nicht erwähnt sei. Andere Redner sprachenüber die Amnestie . Nun erhob sich Crispi und erklärte , dieAmnestie , die durch die Güte deS Königs erfolge , erstrecke sichnur auf Verführte » nicht auf die Führer . Diesen Wortenfolgte rin betäubender Lärm , so daß CriSpi schweigen mußte.Besonder- stark agirte Jmbriani . Casale stürzte auf Jmbrianiund Andreis zu und ruft Letzterem zu : „Die Fratze soll
schweigen !" Andrei - antwortete : »Komm , hole Dir zweiOhrfeigen !" Casale springt die Treppe zur äußersten Linkenhinauf , wird aber von Abgeordneten und Dienern fcstgehalten.Laurenzana schlägt Andreis , der zu Boden stürzt. Hieraufentsteht ein allgemeiner Faustkawpf. Die Glocke deS Präsidenten
ist machtlos. Der Präsident löst um 5 Uhr 40 Minuten dieSitzung auf. Der Lärm im Sitzungssaal dauert fort . EineViertelftande später wird die Sitzung formell wieder auf-
geaommeu und die Adresse eilig vatirt . Abends um 9 '/» Uhrfand eine Sitzung der Kammermehrheit statt , bei der 237 Ab .
geordnete anwesend waren. CriSpi bezeichnete eine Ver¬schärfung der Geschäftsordnung als notbwendig .Die Versammlung stimmte bei.

Paris , 20. Juni . Aus Cuba wird amtlich vom19. d . Mts . gemeldet : Oberst BogaS erbeutete am
Concinerflusse zahlreiche Munition . General Navarra
brachte den Rebellen bei Garzon und Sta . Rosa ernsteVerluste , zerstörte ihr Lager , erbeutete Pferde undMunition und hatte drei Verwundete. Michelena schlug400 Rebellen bei Nogotte , machte 14 zu Gefangenenund erbeutete das Lazarcth, Waffen und Munition .

Chrifttaaia , 20. Juni - Da die Neubildung des Ministerium -brvorsteht , reist Seine Majestät der König am Freitag wiedernach Stockholm ab-
Christiauia , 20. Juni . Das Mitglied der Rechtenehemaliger Minister Vonnvie theilte am Mittwoch Abenddem Könige mit, er lehne wegen der Uneinigkeit inner -

halb der Parteien den Anfirag ab , ein Koalition - -
Ministerium zu bilden .

Sofi«, 19. Jnni . Pomaken (muhamedanischeBulgaren )versuchten Lieh nach Bulgarien einzuschmuggel », wurden

aber von den bulgarischen Militärpersonen angehallenund zogen sich auf türkisches Gebiet zurück, kehrten in¬
dessen mit Gewehren bewaffnet wieder und gabenFeuer ab , auf welches die Soldaten antworteten . E-wird versichert, daß einige Soldaten und eine große An¬zahl der Angreifer verwundet worden sind.

Konstantillvpei, 20 . Juni . Am Montag Abend richtetedie Pforte eine Verbalnote an die Botschafter Eng¬lands , Frankreichs und Rußlands , worin erklärt wird,daß die Pforte die Vorschläge der Mächte annehme, denn
sie müsse die Verpflichtung zur Ausführung der Bestim¬mungen deS Berliner Vertrags anerkennen ; sie wünscheaber , daß gewisse Punkte der vorgrschlagrnen Reformnoch einer Berathung unterzogen werden . Schließlichwird die Hoffnung ausgesprochen , daß in keinem Falleder Souveränität und Autorität des Sultans irgendwieAbbruch gethan werde . Die Botschafter Englands undRußlands fanden sich gestern Abend beim französischenBotschafter ein und beschlossen, die von der Pforte inVorschlag gebrachte Note anzunehmen . Die Antwortwird heute der Pforte übermittelt.

Kovstantinopel , 19. Juni . Der deutsche Botschafterv . Saurma - Jeltsch wurde bei seiner Ankunft auf demBahnhofe von den Mitgliedern der Botschaft und desGeneralkonsulates empfangen. Ibrahim Bey hatte sichnach Adrianopel begeben, um den Botschafter im Namende- Sultans zu begrüßen.

Familirnnachrichten .
Geburten . 15 . Juni . Emma Frieda. B - : August Feger,Bierbrauer . — 16 . Juni . Mina Anna, B . : Friedrich WilhelmLinduer, Handelsmann . — 19 Juni . Rosa , V . : Franz Reichert,Taglöhner .
Todesfall . 19 Juni Oskar Schellender, . Ehemann ,Kirchenratb vnd Dekan a . D . , 70 I .
Mlttrnm^ deodachtmv der Meteor«!. Atatw» Martorutze.

BsrvM Lhrrvst. AdssUtte l
Jnni - -
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bedeckt

Höchste Temperatur am 19. Juni 28.0" : niedrigste heute Nacht16 .0' .* Niederschlagsmengeder letzten 34 Stunden 19 6 mm.L1t«fierftau » de- Rhein «. Mag «» . 20. Jaui . MrgS ., 4 84 w,gefallen 5 ow .

Wetterbericht de« « entraltrur. f. Met . «. Aqdr. v . 20 . Juni l «S5.Da - barometrische Maximum , welche - gestern den Oken de-Erdtheil « bedeckte , hat sich seitdem auf den Nordoken zurückge¬zogen und daS DeprefstonSgebiet , welche - über der Nordsee undüber Frankreich zu erkennen war, hat sich , begleitet von zahlreichenGewittern uud ergiebigen Rrgensälleu aus Nordwestdrutschlaudund auf die Niederlande verlegt . Am Morgen war da » Wetter» och vielfach trüb und regnerisch . nur am Borderrande deS De-pressionSgebiereS — über dem östlichen Deutschland, auch inHolstein — war e» noch heiter . Die destedende Luftdruckoerthei -tun« läßt Fortdauer de» warmen , gewitterdrohenden Wetter -erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 20. Juni 1895.

Frankfnrt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 842' /. , StaatSb .375'/, , Lombarden97 » Portugiesen 28 70 , Egvpter 105 .30»Ungarn 103 05, DiSkonto - Kommandit 323 20 , Gotthardaktieu187 -40- Tendenz : kill.
Frankfnrt . lSchlußkurS l .) Wechsel Amsterdam 16857 ,Wechsel London 20423 , Pari - 8101 , Wien 168 47 , Privat -diSkonto 2' /« "/» , Napoleon- 16-19 » 4°/« Deutsche Reichsanleihe105 80, L°/o Deutsche Reichsanleihe 99-25 » 4*/, Preuß . KonsolS105.60, 4°

/o Baden in Gulden 105-05 , 4°/, Baden in Mark105 55 , b"/o Griechen 2310 , 4°/, Monovolgriechen 29-10,5°/» Italiener 8890, Oesterr. Goldrente 103 45, Oesterr. Silbrr -rente 85 45 , Oesterr. Loose von 1860 135 — , 4 '/, ' /, Portugiese»38-10, 111 - Orieutanleihe 68 .05.
Frankfurt . (SchlußknrS II.) Spanier 69.40, Zoll - Türken10165 , 1 ' /« Türken I) . 95 -95 . 4 °/» Ungarn 103 70 , 5*/,Argentinier 5695 , 6°/» Mexikaner 90 25 , Berliner Handels¬gesellschaft 160 .50, Darmstädter Bank 158-80, Deutsche Bank197 . — , DiSkonto -Kommandit 223.40, Dresdener 167-20, Oesterr«Läuderbank 238"/« , Oesterr . Kreditaktien 342' l,, Hess. LudwigS-badn 119 .90, Lombarden 96.— , Staatsbahn 375 ' /, » Elbtbalaktreu255 "/« , Schweizer Nordastbahn 140.70 . Mittelmeerbahn 94 30,Meridional 129-70. Badische Zuckerfabrik 65.— » Nordd . Lloyd108-10 (Nachbörse . ) Kreditaktien 342 'I , DiSkonto-Komman¬dit 223.70, Staatsbahn 374"

,« , Lombarden 95' /« , Russe» 220-25Tendenz : still -
Berlin . (AnfangSkurse .) Kreditaktien 253 —, DiSkonto-Kommandit 223 -40. StaatSbahn 186 30, Lombarden 46 .80» Ruff .Noten 220 ' /«. Lourab. 137.90, Harpener 155 - , Südb . — .Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 408 . 50, StaatSbahn 44250 »Lombarden 111 70, Marknoten 59.45, 4"/« Ungarn 123-50. Papier¬rente 10135 , Oesterr. Kronenrente 10150, Länderbank 285-60«Ungar . Kronenrente 99 50 Tendenz : fest.Pari ». (SchlußknrS.) 3° , Rente 102 37 . Spanier 68'/« , Türken25 61 , 3' /, Portugiesen 26. - , Banque Ottomane 734 .— , RioTinto 413. - . Tendenz: — .Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 253 —» DiSIonto -Kom-wandit223 40. Lombarden 46 -80, Ruff . Roten 220.20 Bochum»Gußstabl 16050 , Gelsenkirchen Bergwerk 172-10, Lanrahütte131 50, Harpener 155-20, Privatd 'ükvnto 2' /«-

Abeudkirrse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto- Kommandit 323.40 , Bochum» 160.70,Dortmund » 72.40-
Frankfurt . Kredit 342' „ Diskonto323 .60, StaatSbahn 375— ,Lombarden 95 '/„ Gelsenkirchen 17150, Türken — — . Portugieser»26 70, 6"/, Mexikaner 90 70. Tendenz : kill.Pari - . 3°/, Reute 102 20 . 3°/, Portugiesen 26. — , Spaui «68"/„ Türken 2617, BanqueOttomane 734 .— , Ri » Tiat » 4I3 -—»Banque de Pari - 821 —, Italiener 9012. Tendenz : trägt -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Latz in Karlsruhe .

Nehme» Sie keine schädlichensogenannte Schönheitsmittel , sonder« beachte« Sie de» Rath» fahren » Nerzte:
Freidnrg t. 4. Januar 1895. Ihrem Wunsche entspre¬chend habe ich da» unr übersandte Must« Patem -Myrrholin -Seife in Gebrauch gezoa« . und kann noch deren bi- jetztbeobachtet » Wirkung nur destätige » , das dieselbe eine gau -vortreffliche und rmpfe - leu - wert - e Toilette -srife ist — geeignet für zarte Haut - » überdies halte ich siefür ein gute- Mittel gegen Eczem , auf daSrsir reizmilderndund heilend wirkt . vr . Marti », OderstadSarzt a . D .



» Di »

» Todesanzeige.
Karlsruhe . Heute Vormittag entschlief nach

langer Krankheit unser lieber Äiatte und Pater ,

Hskar Schellenberg ,
ttmng. Pfarrer a . D. RZis

Karlsruhe , den 19 . Juni 1895.

Z« Arne» Kr trmruki Siitkrtlikkrn:
Margaretha Schekkenberg, geb. Rumpf .

Die Beerdigung findet Freitag den 21 . Juni , Vormittags
11 Uhr, von der Kapelle des neuen Friedhofs aus statt.

für Militärdienst - und Töchtrr-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden : „ ^ ,

») auf einen vorher bestimmten aewrfsen Zeitpunkt : 18, 20, 25 -c. Jahre ;
d ) auf den Hochreitstag eines Töchterchens ;
e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ä) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragsteller- . —

Vollständige Rückaewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertbeilt und Anträge nimmt entgegen : O '405,11
Die Direktion, Äraalieukraße 17, Karlsruhe .

van Lü0ii»olrvn « r I ^r-srrLlsIrsirSi -lri -Lrt- Lxxrttr ' tlrlsr -,
V ---4 ^ 1,47ri4 >l mvo4rz . R 61,15 .

Berltzeituug zu deeucksichligenSen Kor - Jöhtlnaen , geboren am 18 - Januar 1861, ,
derungen und zur Beschlußfassung der ist im Jahre 1881 nach Amerika aus - -
Gläubiger über die nicht verwertbbaren . gewandert und bat seu dem Jahre 1887
PermögcnSüücke der Schlußtermin auf keine Nackricht mehr von sich gegeben ; !

Samstag den 13 Juli I8S5 , cs wurde Leßhald von seinen muthmaß- !
Vormittags 10 Uhr » lichen Erben die Vcrschvllcnerklärung!

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst gegen ihn beantragt . Derselbe wird
bestimmt . nunmehr aufgefordert»

Sinsheim » den 17 Juni 1895 . binnen Jahresfrist
Thum . Nachricht von sich hierher gelangen zu

Gerichtsschreiber deS Gr , Amtsgerichts , lassen .
R306 . Nr . 7165 - Sinsheim . In i Zugleich werden alleDiejeniaen, welche

dem Konkursverfahren über das Vec über Leben oder Tod des Vermißten
mögen des PosthalterS Julius Held
von Lichlershrim ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Montag den 8 . Juli 1895,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Sinsheim , den 17- Juni 1895 -
Thum .

GerichtSschroibcr des Gr . Amtsgerichts.
NM «. Freiburg . Mit Beschluß

vom 18 d- MtS -, Nr - 9880 . wurde da«
Konkursverfahren über daS Vermögen

Auskunft zu ertheiien vermögen, auf
gefordert , binnen Jahresfrist hierher
Anzeige zu erstatten.

Durlach , den 14 Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Straub .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschrciber :
Frank .

Erbeintoeilungen.
R 312 .1 . Nr . 9920. Offenburg .

Eustach Litlenecker , Schneider in
Basel , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner amdes SteindruchpächtrrS Christoph y? Februar d

nÄ Schluß erL
'

un
°
d ^bmek Mutter ? de

'
r
"

Uomas Ls -r
^ ! Witwe , Kunigunde , geb. Liltenccker ,

^ ^ ben
Nachtragsvrrthetlung auf gebrten. Einsprachen gegen dieses Ge- !

Freiburg i Br .» 19 . Juni 1895-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
R -328 - Nr . 4e-38 Bonudorf . In

dem Konkurs deS LandwirtbS Engel

Ksllen-Lsllen . — LonvedrslionLiiaus.
Sei » SS . ^ « » 1 , Xoedmittsxs 4'/,—7 vkr :

KUIttLr - voiLvsi -l .

IMm - UM in>! IlWö ! - kb8tzi'r .
^d8li»rr vom sb . — Dime Doveurrenx .

Von kr ! . IL> «- » rele»», Lßrooautio ans ki -ankkort.
Füllung üos öallovs um 1 Odr. — Xnüsbrt um 6 ttbr .

L.bsu >ls 8 Dkr :

6 lrv 8868 (^0U66rt
Sss SläülLsolrsi » Qllll'- Oi 'vlieslei 's .

LasssLartsn 1 Hark .

Vas 8täätLse1i6 Lur - Lomlltz .

bert Kaltenbrunn von Reiselfingen ^
bat das Großh . Amtsgericht dahier ^
Termin zur Abnahme der Schlußrech !
nuug » zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeickniß, zur Be - !
schlußsaffungder Gläubiger über etwaige !
nicht verwerthbare Verwögensstücke auf >

Donnerstag den 11 . Juli 1895 , !
Vormittags 11 Uhr , ! Mannes a,b -»en

bestimmt , was anmit öffentlich bekannt j
gemacht wird

gebeten .
such sind binnen

vier Wochen
dahier einzureichen .

Offenburg , den IO . Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Ur. Die tz.
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschrciber:
C. Beller .

R3051 - Nr . 11,258 Mannheim .
Die Witwe Adam Wetzel 1 - , Katha -
rina , geb. Kemps in Sandhofen , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft des genannten Ehe-

Einsprachen sind innerhalb drei

R .324 .

All KlWkMlM,
wenig gebraucht, elegant in Eschen - und
Nuhbaumbolz ausgesührt » ist wegen
Aufgabe des Fuhrwerks billig zu ver¬
kaufe». Anfragen nimmt die Expedi¬
tion dieses Blattes unter R . SSO ent¬
gegen . R .S30 1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

R317 .1- Nr . 7583 - Karlsruhe .
Der Damenschneider Konrad Menrer
in Karlsruhe , Hirschstraße 48 , vertreten
durch Rechtsanwalt 0r . Haas in Karls¬
ruhe, klagt gegen die Baronin Wilhelm
von Schilling Witwe von Hohen
wettersbach, z -Z in Katpmarb (Pnßta
Katymard ) I p , Tisza Abüd bei Szalök
Taskony (Bezirksgericht Abüd Szalok)
in Ungarn , aus Waarcnkauf aus den
Jahren 1889 und 1890 , mit dem An¬
frage , di- Beklagte zu verurtheilen, an
den Kläger den Betrag von 1904 Mk.
96 Pf . nebst 5*/, Verzugszinsen vom 17 .
April 1894, sowie weitere 18 M . 88 Pf .
ausgelaufene Zinsen zu bezahlen und
die Kosten deS Rechtsstreits zu tragen,
und ladet dir Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer de- Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Samstag den 2 . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen. . ^ „

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1895 .
Dr. Gerber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
R 313 -1- Nr - 9660 - Freiburg

Dir Firma O . Vittali , knnstgewerb
liche Anstalt zu Offenbnrg , Klägerin ,
vertreten durch RechtSanwalt S » in-
zinger hier, klagt gegen den Glascr -
mrister F . I . Hasenbauer , Beklag
ten , zuletzt in Freiburg i - B , z . Zt . an
unbekannten Orten , wegen Forderung ,
mit dem Anträge auf Vernrtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 126 M .
74 Pf . aus Waareulieserung vom 29.
April 1895 und Tragung der Kosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreit- vor das
Großh Amtsgericht zu Freiburg auf

Mittwoch den 16- Oktober 1895 ,
Vormittag « 9 Uhr

Znm Zweckeder öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19- Juni 1895 .
Hollerbach »

Gerichtsschreiver deS Gr . Amtsgerichts.
R .258 2 . Nr . 5514 . Konstanz .

Die Fürstliche Standesherrschaft Für -

steuderg , verrreien durch die Fürstlich
Fürstenbergische Kammer in Donau -
escdingen, diese vertreten durch Kammer -
ratb und Rechtsanwalt Pfeifer in Do -
naueschinaen , klagt gegen Kaufmann
Johann Georg Staehle von Schwen¬
ningen a. N - , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist , aus Hol,kauf vom
28 . Februar d . I . bezw . Bürg - und
Selbstschuldnerschaft, mit dem Antrag
aus Vernrtheilung deS Beklagten zur
Zahlung von 321M . , nebst 5 °/, Zinsen
vom 22. Mai d. I . ab und zur Tra¬
gung der Kosten deS Rechtsstreits und
lodet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung vor Großh . Landgericht
Konstanz, Civilkammer H, auf

Freitag den 18 . Oktober 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung'!
wird dieser Auszug der Klage bekannt z
gemacht mit dem Anfügen , daß dem
Kläger vom Gericht die öffentliche Zu¬
stellung der Klage bewilligt wurde.

Konstanz, den 15. Juni 1895 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
Aufgebot .

R .245 .2 . Nr . 5140 . Oberkirch .
Die Gemeinde Nnßbach hat den Er
Werk von 24 a 21 gm Weg, Grundstück
Nr . 49, Plan 1 , und 63 a 10 gm Weg
hierzu. Plan 6 , Gemarkung Nußbach,
von der Landstraße Hofraithe Nr . 50
bis an der Dceimärker Nr . 128 der
GemeindeNeffelried und Herzthal glaub¬
haft gemacht und bezüglich dieser Wege
das Aufgebotsverfahrenbeantragt . Hier¬
nach werden diejenigen dritten Personen ,
welche anden Grundstücken indenGrnnd -
und UvterpfandSbüchernnicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder aus einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
ansprechen , mit dem Androhen oufge-
sordert, solche spätestens in dem hierzu
bestimmten Aufgebotstermin vom

Mittwoch den 16. Oktober 1895 ,
. Vormittags 9 Uhr ,

hier auznmclden . ansonst die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Oberkirch , den 12. Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

la Roche .
DieS veröffentlicht

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgericht« :
Schneider .

Konkurse.
R307 - Nr - 7081- SinShcim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Handelsmanns Aron
Keller in Hoffenheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Verwal -

! ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußoerzeichniß der bei der

Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Köhler .

Vermögrnsabsoaderimg.
R '3l5 . Ntt 9811 . Mannheim .

Die Ehefrau des BuchdruckersAndreas
Schwab . Katharina , geb. Zehnter, in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch , 25 . September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger »»durch veröffentlicht

Mannheim , den 17 . Juni 1895-
Gerichtsschreiberci Gr . Landgerichts.

Odenheimer .
R314 . Nr . 9812 . Mannheim .

- Die Ehefrau des Schiffers Engelbert
Schneider » Marie , geb. Lenhardt, in

! Mannheim hat gegen ihren Ehemann
! bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
! mit dem Begehren eingereicht , Ke für
^berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch , 25 . September 1895,

! Vormittags 9 Uhr ,
! bestimmt.
! Dies wird zur Kenntnißnahme der
! Gläubiger andurch veröffentlicht.
! Mannheim , den 17 - Juni 1815
GerichtsschreiberciGroßh . Landgerichts.

Odenheimer.
R3l6 . Nr . 6562. Offenburg

Die Ebefrau des Metzgers Wilhelm
Hurst » Wilhelmine , geborene Foßler
von Dinglingen , hat durch Rechtsan-

Müller
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Erbe» - Ausruf.
R .318 . Neckargemünd . Karo -

lina Geörg » geborene Philipp , Ehe¬
frau des Schuhmachers Peter Josef
Geörg von Ludwigsbasen, unbekannt
wo in Amerika, und Joses Philipp »
lediger Schneider von Spechbach » an
unbekannten Orten abwesend , find am
Nachlasse ihrer am 18 Mai 1895 zg
Spechbach verstorbenen Schwester» Si¬
mon Krämer , Landwirlh Ehefrau , Ka¬
tharina , geb. Philipp von Spechbach ,
gesetzlich erbberechtigt . Die Vermißten
werden hiermit aufgefordert, innerhalb I
einer Frist von !

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu der Ver-
lafsenschaftsverhandlung Nachricht von
sich an den Unterzeichneten Notar ge¬
langen zu lassen .

Ncckargemünd , 16. Juni 1895 .
Großh . bad . Notar :

Hoenninger .
Haudelsregister- Einträge .

! R .238 . Nr . Il .632 . Mosbach ,
i Zu O Z . 147 des Firmenregisters, betr .
die Firma I . G . Bopp in Unter-

! schefflenz , wurde heute eingetragen:
! Das Geschäft ist aus Ableben des seit-
! herigen Inhabers , Johann Georg Bopp ,
! infolge Uebereinkunft der Erben des¬
selben auf dessen Witwe , Kaeolina ,
geb. Egolf in Unterschrfflcnz , überge -
gaugen , welche solches unter der bis¬
herigen Firma weiterführt .

Mosbach , den 14. Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Dusch .
R .240 . Nr . 4693 . Schönau . In

R218 - Nr . 4510- Schönau In
das Firmenregister wurde eingetragen:

» Zu O Z 144 ( Firma Jakob Witz¬
ler in Muaaenbruun ) . Der Ficmen-
inhaber Jakob Wißler , Holzhändler in
Muggenbrunn , ist gestorben . DaS Ge¬
schäft nebst Firma ist auf dessen Witwe.
Katharina Wilhelmine , geb. Mühl in
Muggenbrunn , übergegaugen.

-
Schönau , 6 . Juni 1895 .

Großh . bad - Amts >ericht .
Schopf .

Strafrechtspflege.
^ Vvrlitdung.
R277 - Sect . 111 d . Nr . 1705/660 .

Freiburg . Nachstehende Militärper -
sonen :

1 . Musketier Josef Tettinger gen .
Eitel , geboren am 21 Juli 1871
in Weißenkhurm, Kreis Cobleuz,
Preußen ,

2 . Musketier Heinrich Brettschnei -
der , geboren am 1 . Oktober 1866
in Bremen . Freie Hausastadt .

3 . Musketier Eduard Weick , geboren
am 21 . Juni 1871 in Lachauxde -
fonds, Kant - Neuchatel, Schweiz,
beimathsbcrcchtigtin Calw » Würt¬
temberg ,

aü I —3 vom 4 . Bad . Jnsant .»
Regiment Prmz Wilhelm Nr 112 ,

4 . Musketier Josef Ködler , geb.
am 5 . August 1873 ia Baden -
Baden ,

5 . Musketier Karl Friedrich Peter
Hartmann , geboren am5 . Juni
1872 in HerreShausen, Kreis Die¬
burg . Großherzogtbum Hessen,

» st 4 — 5 vom 7. Bad Jnsant .»
Regiment Nr - 142 ,

gegen welche der förmliche Desertions -
prozeß eiogeleitet ist , werden hiermit
aufgefordert, sich ungesäumt, spätestens
aber bei dem auf

Montag den 14. Oktober 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Divisionsgerichtslokal (Neue -
partkascrne) anberaumten Ediktaltermin
zu gcstelle», widrigenfalls die Unter¬
suchung geschloffen, sie für fahnenflüch¬
tig erklärt und im Ungehorsamsver-
fahrcn zu einer Geldstrafe von 150 bi»
3>,00 Mk . verurteilt werden .

Freiburg , den 17 . Juni 1895.
Königl . Gericht der 29 . Division.

Neegisan- ^ Gcsellschaftsregister wurde ringe
walt vr . Günzburger gegen ihren ge - ! tragen -
nannte« Ehemann eine Klage auf Ver ! i , x >.Z . 64 . Firma Gebrüder
mügensabsonderung bei Großh . Land-

j E t e ck in Schönau i . W . Der Gesell-
gericht dahier erhoben und ist Termin Johann Georg Steck ist seit
zur Verhandlung hierüber vor der Civil - , gg Mai 1895 verheiratet mit Mathilde
kammer II auf

Freitag den 4 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Offrnburg , den 19. Juni 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

R S11 . Nr . 9894. Freiburg . In
Sachen der Ehefrau des Bauschreiners
Karl Adam Hesch . Katharina , geb.
Wiokler in Freiburg » vertreten durch
Rechtsanwalt Feederte daselbst , gegen
ihren Ehemann , wegen Vermögensab -
sonderung . erkennt das Großh . Amts¬
gericht Freiburg in öffentlicher Sitzung
vom 17 . Juni 1895 durch Dienstver-
wrser Großh . Landgerichtssekretär vr .
Grüninger für Recht:

Dir Klägerin wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre - Ehemannes ab
zusondern , unter Verfüllung deS
Letzteren in die Kosten .

( gez. ) vr . Grüninger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Freiburg , den 17 . Juni 1895

Der Gerichtsschreiver:
Hollerbach .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenhkltsversahre «.

R 3031 - Nr 6957 . Durlach .
Vorbescheid .

Landwirth Sebastian Sprißler von

Wilhelmille Merkt , ledig von Schönau
Durch Ebrvertrag ü - ä . Schönau , den
29 . Mai 1895 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf die beiderseitige Ein¬
lage von je 50 Mark beschränkt .

Nr . 4709 . 2. Zu O Z . 69 . Firma
Joh . Brendcr L Sohn in Todtnau¬
berg . Der Gesellschafter Erhard Bren¬
dcr ist seit 4. Juni 1895 verheiratbet
mit Adeline Klingele, ledig , von Afler-
steg . Durch Ehevertrag ä . ä . Schönau ,
den 30 . Mai 1895, ist die ehelicheGüter¬
gemeinschaft auf die beiderseitige Ein¬
lage von je 50 Mark beschränkt .

Schönau , den 14 Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schopf .
R -239 . Nr . 7428 . Stocka » . Zu

OZ 186 deS Firmenregisters , Carl
Pfeiffer in Stocks» , wurde heute
eingetragen : Inhaber der Firma ist ver-
beirathet mit Franziska Zittel von
Muggensturm . Artikel 1 des Ehever
trags vom 27 . August 1894 bestimmt :
Als Gemeinschaft wählen die Braut¬
leute das Geding der Verliegenschastung
des fahrenden Vermögens im Sinne
der L .R .SS . 1500—1504 , welches sich
auf das gegenwärtigeund künftige Bei¬
bringen. aktives und passives , erstrecken
soll . Zur Bildung eines Grundstockes
wirst jeder Tbeil 50 Mark zur Güter¬
gemeinschaft ein .

Stcckach , den 7 . Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r . Oltendörfer .

R 321 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . I ist

der V . Nachtrag zum Hest H L der
südwestdeutsch schweizerisch. Gütertarife
(Verkehr Badische Bahn - Ostschweiz ),
sowie ein neuer Ausnahmetarif für
Cement ab Heidelberg nach der Ost¬
schweiz erschienen . Der Nachtrag , wcl»
» er von unserem Gütertarifbureau un¬
entgeltlich bezogen werden kann , enthält
ermäßigte Zuekerfra chtsStze abNeckar -
au und Waghänsel , sowie Getreide¬
frachtsätze ab Würzburg Bad . Bahn ,
na» Wald (Tößtbalbahn ) .

Karlsruhe , den 18- Juni 1895 .
_ Generaldirektisn ._

R 322. Karlsruhe .
^

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Südwestdeutscher Verband.
Mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js .

wird der im Ausnahmetgnf Nr . 4 für
Eisen und Stahl der Spezialtarise l
und 11 durch Aufnahme von Frachtsätzen
für den Verkehr von Frankenthal nach
Singen traosit — für Sendungen mit
Bestimmung nach der Schwei» — er¬
gänzt.

Nähere Auskunft ertheilen die für d -n
Güterverkehr eingerichteten badische»
und pfälzischen Stationen .

Karlsruhe , den 18. Juni 1895.
Generaldirektion.

R '320 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
In der Güterklassistkationde« Tbcilsl ,

Abtheilung 8 für den Güterverkehr mit
Rumänien sind auf den Seiten 38 und
39 die Positionen k' 20 und 21 ( Fleisch ,
frisches , und Fleisch , geräuchertes, u.
s . w . und Fleischwaaren) mit einem
Stern (*) zu versehen , da diese Artikel
mit Giltigkeit vom 1 . August l . I . aw
von der direkten Abfertigung ausge¬
schloffen sind .

Karlsruhe , den 19 Juni 1895.
Generaldirektion

RS27 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats .
Eisenbahnen .

In Köln findet in der Zeit vom 28.
bis einschließlich SO . Juni ->. IS . eine
Ausstellung von Schlachtvieh und vom
25 . Juni bis einschließlich 1 . Juli d . I -
eine Ausstellung von Maschinen, Werk¬
zeugen und Gerüchen zum Betriebe der
Fleischerei statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände wird
ans den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 18. Juni 1895 .
Gcnrraldirektion .

Druck und Verlag der G . Br aan sehen Hofbuchdrukrere : m Karlsruhe .
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